
A. Boz za to · K. Bumm · J. Zenk · H. Iro · J. Hor nung

Hals-Na sen-Oh ren-Kli nik, Kopf- und Hals chi rur gie, Uni ver si täts kli ni kum Er lan gen

Di gi ta le Foto- und 
Vi deoar chi vie rung in der 
HNO

Zu sam men fas sung
Di gi ta le Bild- und Vi de oda ten ge hö ren heut zu ta ge zu den Stan dard-Do ku men ta ti ons me-

di en im kli ni schen All tag. Es exis tie ren ver schie dens te Da ten quel len und -for ma te im am-

bu lan ten und sta tio nären Sek tor. Die Ar chi vie rung auf Aus dru cken, Vi deo kas set ten, CD-

ROMs, auf an de ren Da ten trä gern und in Ak ten ar chi ven be dingt rasch eine un über schau-

ba re Da ten flut. Ab hil fe ver spre chen com pu ter ge stütz te Mul ti me diaar chi ve, die alle di gi ta-

len In for ma tio nen zu sam men brin gen und ar chi vie ren. Ne ben der Zen tra li sie rung müs-

sen die Da ten nicht nur schnell ver füg bar sein und al len Be nut zern zur Ver fü gung ste-

hen, son dern ins be son de re im Ver bund mit an de ren Kom po nen ten ei nes kli nik wei ten 

di gi ta len Da ten aus tau sches zu Ver fü gung ste hen und so mit eine Qua li täts stei ge rung der 

Be fund do ku men ta ti on ge währ leis ten. Im Fol gen den wer den von uns un ter schied li che 

Da ten for ma te und -quel len, Zen tra li sie rungs tech no lo gi en und un ter schied li che Ar chi-

vie rungs sys te me vor ge stellt und ihre Vor- und Nach tei le dis ku tiert.

Schlüs sel wör ter
Di gi ta le Fo to gra fie · Di gi ta les Vi deo · Kran ken haus in for ma ti ons sys tem · 

Qua li täts si che rung · Bild da ten ar chi vie rung

Dig i tal pho tog ra phy and video archives in ENT

Ab stract
Dig i tal me dia have be come stan dard doc u men ta tion tools in mod ern ENT clin ics. To da-

te, mul ti ple for mats are gen er at ed by vari able data sources. Old fash ioned archiv ing tech-

niques with nu mer ous print-outs, hard copies or even slides would soon gen er ate an un-

man age able data flood and re quire cost ly man pow er for prop er and pre cise main te nance. 

It has be come ob vi ous that data archiv ing is the prime chal lenge for mod ern hos pi tal in-

for ma tion tech nol o gy. Mul ti ple com put er ized mul ti me dia archives ex ist and of fer promis-

ing so lu tions for col lect ing and man ag ing these data. From a clin i cal point of view, not 

only data cen tral i sa tion but also in ter ac tions with ex ist ing net work com po nents and hos-

pi tal in for ma tion tech nol o gy sys tems have to be made avail able. Here, we de scribe vari-

able data sources and for mats, cen tral i sa tion tech niques, net work ing op tions and dis cuss 

avail able dig i tal doc u men ta tion so lu tions.
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Lern ziel: Täg lich steigt die Zahl der Kli ni ken und Hoch schu len, die glo ba le Be fund- 

und Ar chi vie rungs pro gram me auf bau en (RIS: Ra dio lo gie-In for ma ti ons sys tem; 

PACS: Pic ture Ar chi ving and Com mu ni ca ti on Sys tem). Weg be rei ter für sol che glo-

ba len und ab tei lungs über grei fen den Sys te me wa ren die di gi ta len Netz wer ke und 

Pro gram me der Kli nik ver wal tun gen und von kli ni scher Sei te die ra dio lo gi schen In-

sti tu te mit ih ren Bild ar chi vie rungs- und Sich tungs pro gram men. Mo der ne Be fund- 

und Ar chi vie rungs pro gram me er lau ben heu te nicht mehr nur den Zu griff auf ra-

dio lo gi sche Bild- oder ver wal tungs tech ni sche Pa ti en ten stamm da ten, son dern for-

men viel mehr das Grund ge rüst für ein zent ral ge steu er tes und pe ri pher ab ruf ba-

res Be fund sys tem. Die ses kann als Vor läu fer oder Fun da ment für eine mög li che Er-

wei te rung zur elek tro ni schen Pa ti en ten ak te an ge se hen wer den.

Prä mis se bei der Er stel lung ei nes HNO-Bild ar chi vie rungs kon zep tes muss so mit die 

7In te gra ti ons fä hig keit in be ste hen de Netz werk struk tu ren und nicht die Schaf fung ei-

ner wei te ren In sel lö sung sein. Fle xi bi li tät und An pas sungs ver mö gen an die je wei li ge vor-

han de ne In fra struk tur wer den von den meis ten An bie tern mo der ner Bild ar chi vie rungs-

sys te me ge währ leis tet, da kein Sys tem al len An for de run gen ge recht wer den kann. Ins be-

son de re die Aus wahl der Hard wa re kom po nen ten hängt von be reits vor han de nen Ge rä-

ten, ei ge nen Wün schen, An for de run gen an die Mul ti me dia da ten und nicht zu letzt den 

ver füg ba ren fi nan zi el len Res sour cen ab. Ge ra de die Aus wahl der not wen di gen Ge rä te in 

Be zug auf die ver wen de ten Bild- und Vi deo for ma te wird im mer un über sicht li cher und 

geht heu te schon weit über das üb li che Wis sen ei nes Arz tes hi naus. Die tech ni schen und 

theo re ti schen Grund la gen wur den be reits aus führ lich von Schmidt u. Sta sche in die ser 

Rub rik er läu tert [2, 3]. Die se Über sicht soll dem Le ser die prin zi pi el le Pro b le ma tik der 

ak tu el len di gi ta len Bild da ten ar chi vie rung nahe brin gen und beim Auf bau ei ner ei ge nen 

Lö sung nütz li che An halts punk te lie fern.

Die pa ti en ten be zo ge nen Be fun de lie gen in der HNO zu neh mend in di gi ta ler Form 

(Bild und Vi de oda ten, elek tro ni sche Be fund be rich te) vor. So mit ent ste hen rasch Un-

men gen an Da ten ver schie dens ter Hard wa re quel len, un ter schied li cher Qua li tät und 

di ver ses ter Bild for ma te. Die Bild auf nah me quel len sind oft an ver schie de nen Or ten in 

ei ner Kli nik oder Ab tei lung auf ge stellt. Kön nen Bil der im Nach hin ein nicht ein deu tig 

ei nem Pa ti en ten zu ge ord net wer den, kommt es zu ei ner ho hen „Ver lus tra te“ von Be-

fund da ten. Die Fort schrit te in der mo der nen Bild ge bungs- und Soft wa re ent wick lung 

er for dern dem nach im mer mehr eine kon zep tio nel le Zu sam men füh rung al ler Da ten-

quel len. Eine hier zu not wen di ge Ar chi vie rungs soft wa re soll te fol gen de An for de run-

gen er fül len:

1. Vol le Kom pa ti bi li tät mit Win dows® oder den vor Ort ver wen de ten Be trieb sys te men.

2. Die Soft wa re- und Hard wa re kom po nen ten müs sen auch für zu künf ti ge Ver än de-

run gen (Up da tes) an Da ten quel len und Be trieb sys te men be triebs be reit blei ben und 

dem ent spre chend kos ten neu tral ge war tet wer den.

3. Auch für am Com pu ter we nig er fah re nes Per so nal muss die Be die nung über sicht-

lich und nach kur z er Ein ar bei tung pro b lem los mög lich sein.

4. Der Zu griff auf Vor be fun de ei nes Pa ti en ten soll te so fort am Ar beits platz ver füg bar 

sein, um Ver laufs be ob ach tun gen zu ver ein fa chen und, wenn nö tig, den Ge samt bild-

da ten be stand prü fen zu kön nen.

5. Die durch ge führ ten bild ge ben den Maß nah men soll ten aus ab rech nungs tech ni schen 

Grün den als Pro ze dur in ei ner Leis tungs er fas sung ge spei chert wer den.

6. Ne ben der Auf nah me von di gi ta len Stand bil dern ist in der HNO auch die Spei che-

rung von kur z en Vi deo se quen zen zu for dern.

7. Für die Auf be rei tung der Da ten für Prä sen ta tio nen, wis sen schaft li che Fra ge stel lun-

gen und die ärzt li che Fort- und Wei ter bil dung soll ten die Da ten für au to ri sier te Be-

nut zer ei ner spä te ren Aus wer tung und Me dien be ar bei tung zur Ver fü gung ste hen. 

Dies bein hal tet ne ben mul ti fak to ri el len Such funk tio nen auch eine stan dar di sier te Be-

fund do ku men ta ti on und Sta tis tik funk ti on.

                              

                                      
                                              
                                   
                                   

                 



Hard wa rean for de run gen am Ar beits platz

Im Fach han del er hält li che Com pu ter bie ten eine brei tes Spekt rum an Leis tungs klas sen; 

die als 7Mul ti me dia-Com pu ter be wor be nen Ge rä te be sit zen dann meist be reits leis tungs-

fä hi ge Sound- und Gra phik kar ten (mit 3D-Funk ti on und128–256 MB Spei cher), CD- 

und/oder DVD-Bren ner, einen Min dest ar beitsspei cher von 512 MB so wie einen schnel-

len Pen ti um®-4- oder AMD®-64-Pro zes sor mit ei ner Tak tung von min des tens 2,5 GHz 

oder mehr. Das Mo dul sys tem der meis ten Com pu ter er laubt meist auch die pro b lem lo se 

Auf rüs tung auf wei te re leis tungs fä hi ge re Kom po nen ten. Wenn ein Schwer punkt auf die 

Auf nah me und Be ar bei tung von Vi de oda ten ge legt wird, ist die Aus wahl ei ner leis tungs-

fä hi gen Vi deo-/Gra phik kar te zu be ach ten. Com pu ter, die die sen An for de run gen ge nü-

gen, sind in ei ner Preis klas se von 2000–3000 EUR er hält lich.

Von der An schaf fung ei nes Com pu ters, wie er von Dis coun tern an ge bo ten wird, ist 

ab zu ra ten, da eine enge 7tech ni sche Un ter stüt zung spä tes tens zum Zeit punkt von De-

fek ten und Hard wa re pro ble men es sen zi ell ist. Zu un ter schei den sind fer ner Rech ner, die 

Bild da ten auf neh men (hier sind Fra me grab ber-/Vi deo kar ten er for der lich) und be ar bei-

ten sol len, von de nen, die le dig lich zur Bild be trach tung die nen und dem ent spre chend 

eine weitaus ge rin ge re tech ni sche Aus stat tung auf zu wei sen ha ben. Für Letz te res sind ak-

tu el le han dels üb li che PCs aus rei chend.

Bei der Auf stel lung von Com pu tern und tech ni schen Ge rä ten die di rekt am Pa ti en ten 

ein ge setzt wer den ist zu be ach ten, dass sol che Ge rä te nach dem Me di zin pro dukt ge setz, 

d. h. mit dem 7CE-Zei chen, zer ti fi ziert sind, da an sons ten haf tungs recht li che Schwie-

rig kei ten auf tre ten könn ten. Her stel ler von kom plet ten Ar chi vie rungs sys te men bie ten 

hier ne ben der Ar chi vie rungs soft wa re auch die Auf stel lung op ti mier ter Hard wa re kom-

po nen ten an, die dann al ler dings einen er heb lich hö he ren fi nan zi el len Mehr auf wand er-

for dern.

Da ten quel len

Im HNO-Be reich kann man die an fal len den Bild da ten- und Be fun d quel len, die in ein 

zen tra les Do ku men ta ti ons sys tem ein ge fügt wer den kön nen, grob in am bu lan te, in tra ope-

ra ti ve und ex ter ne Da ten quel len un ter glie dern (. Abb. 1).

Wenn Fremd be fun de/Bil der vor han den sind, kön nen die se durch Drit te di gi ta li siert wer-

den. Die An schaf fung ei nes 7Dia scan ners er laubt die Ein glie de run gen von ar chi vier ten 

Dia po si ti ven in eine di gi ta le Da ten bank. Mit Hil fe von Fo tos can nern mit Durch lichtauf sät-

zen kön nen Da ten zent ral ein ge le sen wer den. Die Güte der Ko pie schwankt hier wie de rum 

je nach Leis tung des ver wen de ten Ge räts und den ei ge nen Qua li täts an for de run gen.

Ein ges cann te Bild und Be fund da ten wer den in der Re gel als „Bild da tei“ ab ge spei chert 

und be han delt. Er wäh nens wert ist der zeit li che und per so nel le Auf wand, der bei der 

rou ti ne mä ßi gen Ar chi vie rung von Bil dern und Be fun den ent steht und vor ab be rück-

sich tigt wer den muss. Be fund da ten von EMG, Neu roo to lo gie etc. wer den, wenn Sie im 

DI COM-For mat vor lie gen, di rekt von kom pa ti blen Ar chi vie rungs pro gram men über nom-

men oder kön nen al ter na tiv als Bild da tei (bei uns Mi cro soft-Word-, JPEG- oder TIFF-

Da tei im por tiert wer den).

Di gi tal ka me ras sind mit CCD- (Char ge-cou pled-de vi ce-)Sen so ren als bild spei chern-

de Ein heit aus ge stat tet. Es wird also kein Film be lich tet, son dern nach Be lich tung ein zel-

ner Di oden ei nes Chips wer den Bild pi xel ge bil det. Di gi tal ka me ras kön nen auf 7Ope ra ti-

ons mi kro sko pe (bei uns wer den Ca non-Di gi tal spie gel re flex ka me ras ver wen det) auf ge-

setzt wer den (Fa. Carl Zeiss, Jena).

Spe zi el le Ob jek ti ve und 7Adap ter (z. B. Fa. Storz, Tutt lin gen) ste hen für den An-

schluss star rer und fle xibler En do sko pop ti ken zur Ver fü gung. Ei ni ge klei ne kos ten güns-

ti ge Di gi tal ka me ras bie ten durch Son der an fer ti gun gen eben falls die Mög lich keit ei ner 

En do sko phal te rung. Die hier mit ge ne rier ten Bil der sind im Ver gleich zu Pro fi ge rä ten je-

doch qua li ta tiv deut lich schlech ter.

In der Viel zahl der of fe rier ten Di gi tal ka me ras sind preis wer te Con su mer ge rä te von 

hoch wer ti gen und kos ten in ten si ven di gi ta len 7Spie gel re flex ka me ras (bis 11 Me ga pi xel 

                          

                               

             

                                      
                                         
       

              

                                         
                                            
                         

                             

          

                            

                  

                                         



Bild auf lö sung) zu un ter schei den, de ren An wen dung wir aber nur in Ver bin dung mit dem 

Ope ra ti ons mi kro skop und bei der Pa ti en ten fo to gra fie (mit ei nem Ring blitz auf satz) für 

er for der lich hal ten. Die Kom pa ti bi li tät der Ka me ras und Ad ap ter sys te me soll te im Vor-

feld ge prüft wer den.

Wir spei chern die in tra ope ra tiv ge won ne nen ma kro sko pi schen Be fund auf nah men 

über das Aus le sen der Spei cher kar te in das Ar chi vie rungs pro gramm ein. Da bei wird auch 

die Se lek ti on der zu ar chi vie ren den Auf nah men not wen dig, wo bei un er wünsch te Auf nah-

men her aus ge fil tert und ver wor fen wer den kön nen. Kur ze Vi deo auf nah men von Ein grif-

fen mit dem Ope ra ti ons mi kro skop wer den über ein 7S-VHS-Ka bel di rekt in die Ar chi vie-

rungs soft wa re im por tiert. Län ge re Se quen zen wer den auf ei ner 7DV-Kas set te (DV: „Di-

gi tal-Vi deo“) ge spei chert. Im mer mehr di gi ta le Fo to ka me ras kön nen auch kur ze Vi deo se-

quen zen auf neh men. Die Auf nah men be sit zen aber eine li mi tier te Auf lö sung (ca. 320×240 

Pi xel) im AVI- oder JPEG-For mat, wes we gen wir da von Ab stand ge nom men ha ben.

Abb. 1 7 Da ten quel len 
(am bu lan ter, ope ra ti ver 
und ad mi nis tra ti ver Be-

reich) und In for ma ti ons-
fluss in ei ner HNO-Kli nik

Abb. 2 7 Kon zept ei ner 
Da ten si che rung ei nes 

Mul ti me diaar chivs mit 
Spei che rung auf ei nem 

Ser ver und ex ter nen 
Si che rungs me di en



Die Ent schei dung, wel ches Ka me ra mo dell ge wählt wird, hängt von den ei ge nen An-

for de run gen an die Qua li tät, die Da teigrö ße und den An schaf fungs preis ab. Es sen zi el ler 

Punkt: Ist die Ka me ra mit vor han de nen Kom po nen ten (Mik ro skop, En do sko pa d ap tern, 

Bild quel len) kom pa ti bel? Auf grund der sehr un ter schied li chen Vo raus set zun gen kann 

hier der Rat ge ge ben wer den, vor dem Ent schluss zum Kauf ei nes be stimm ten Ge räts 

eine aus rei chend lan ge Test pha se ab zu war ten und die ge wünsch ten qua li ta ti ven Be dürf-

nis se klar fest zu le gen.

Netz werk

Zum Auf bau ei nes zent ra len Ar chi vie rungs sys tems, an dem meh re re Rech ner be tei ligt 

sind, müs sen die se in ein 7Kli ni k in for ma ti ons sys tem (KIS) oder ein ent spre chen des Netz-

werk ein ge bun den wer den, bzw. es muss ein ei ge ner Da ten ser ver im ple men tiert wer den.

Die An for de run gen an Hard- und Soft wa re ori en tie ren sich an den ört lich vor han de nen 

Aus stat tun gen. Die se muss von 7er fah re nem IT-Per so nal ein ge rich tet und ge war tet wer-

den. Bei der Aus wahl und Auf stel lung ei nes zent ra len Mul ti me diaar chivs muss vor her die 

Mög lich keit der An bin dung an 7Pa ti en ten stamm da ten ver wal tungs pro gram me ge prüft 

wer den. Ist dies tech nisch mög lich, so ver ein facht sich die Zu ord nung der ge ne rier ten Bild-

da ten zu den je wei li gen Pa ti en ten. Au ßer dem wird so mit die Leis tungs ab rech nung von bild-

ge ben den Me di en nach voll zieh bar und er laubt den schnel len Zu griff auf Vor be fun de.

Der heu ti ge 7Schnitt stel len stan dard (HL7) ver bin det di gi ta le Bild da ten, vor zugs wei-

se im DI COM-For mat von Bild und Be fund da ten auf zent ra len Ser v er sta tio nen. Wir ha-

ben über eine HL7-Schnitt stel le die An bin dung un se res Ar chi vie rungs pro gramms mit 

der zent ra len Pa ti en ten ver wal tung (SAP®-Platt form) rea li sie ren kön nen. So mit wer den 

hier bei Pa ti en ten stamm da ten in das Ar chi vie rungs sys tem über nom men und ent spre-

chen de Leis tungs da ten an das Ver wal tungs pro gramm zu rück ge sandt. Mit Aus bau der 

Schnitt stel len und Da ten kom mu ni ka ti on zwi schen pe ri phe ren Da ten quel len und ei nem 

zent ra len Pa ti en ten ver wal tungs sys tem bzw. RIS (Ra dio lo gie-In for ma ti ons sys tem) und 

PACS-Netz wer ken sind da mit auch die Grund vor aus set zun gen für eine kom plet te elek tro-

ni sche Pa ti en ten ak te ge schaf fen, wie sie bun des weit in vie len Kli ni ken in iti iert wer den.

Wei te re in te res san te Er läu te run gen zu kli nik wei ten In for ma ti ons sys te men und Schnitt-

stel len fin den sich auch un ter http://www.medi-in for ma tik.de.

Be nut zer ver wal tung/Da ten schutz

Den Grund sät zen des Da ten schut zes ent spre chend, sol len alle Per so nen, die an der Be hand-

lung ei nes Pa ti en ten be tei ligt sind – aber auch nur die sen Per so nen (7Prin zip des Be hand-

lungs zu sam men hangs) –, alle für ihre Tä tig keit not wen di gen In for ma tio nen – aber auch 

nur die se In for ma tio nen (7Prin zip der mi ni ma len Rech te) – zur Ver fü gung ste hen.

Da rü ber hi naus be nö ti gen die Mit ar bei ter des Netz werk be trei bers so wie von ihm be-

auf trag te Drit te Zu gang zu den Sys te men und al len Da ten im Rah men der Er fül lung ih-

rer Dienst auf ga ben. Die Ver ant wor tung für Da ten schutz/-si cher heit ob liegt dem Be trei-

ber bzw. Da ten schutz-/EDV-Be auf trag ten.

Ein wei te res Pro b lem, wel ches in die sem Zu sam men hang häu fig ge nannt wird, ist die 

mög li che nach träg li che 7„Ma ni pu la ti on“ von Bild- und Be fund da ten. Da heut zu ta ge 

mit tels Bild ver ar bei tungs pro gram men man nig fal ti ge Mo di fi zie rungs op tio nen zu Ver fü-

gung ste hen, müs sen di gi tal be ar bei te te Bild da ten von den ur sprüng li chen un ter schie den 

wer den kön nen. Her stel ler von Ar chi vie rungs sys te men ver su chen dies, in dem sie eine 

Ver än de rung des Ur sprungs da ten sat zes nur in ei nem be grenz ten Zeit fens ter (z. B. 48 h) 

zu las sen bzw. bei ei ner Mo di fi ka ti on den än dern den Be nut zer do ku men tie ren. Sol che Zu-

ord nun gen von Bild da ten zu ei nem Ur he ber spie len auch bei der zu neh men den Ver brei-

tung von kli ni schen Da ten im frei zu gäng li chen In ter net eine Rol le. Hier kön nen pub li-

zier te Bild- und Vi de oda ten als Dow n loads auf den ei ge nen Rech ner ge spei chert wer den 

und lie gen dann häu fig un ge schützt für eine spä te re Mo di fi ka ti on vor.

Ne ben ei nem ent spre chen den Schutz durch Pass wör ter kön nen Bild be ar bei tungs pro-

gram me wie z. B. Pho to shop Co py right-In for ma tio nen hin zu fü gen und An wen der da-

                                         

                             

                            
                       

                                  

                             
              

                                   

                     

                  

                                         



rauf hin wei sen, dass ein Bild durch ein di gi ta les, auf der Di gi marc-Image-Bridge-Tech-

no lo gie ba sie ren des 7Was ser zei chen ur he ber recht lich ge schützt ist. Das Was ser zei chen 

(ein di gi ta ler Kode) kann vom mensch li chen Auge prak tisch nicht wahr ge nom men wer-

den. Durch in ei nem Bild ein ge bet te te di gi ta le Was ser zei chen er hal ten An wen der Kon-

takt in for ma tio nen über den Ur he ber. Die se Funk ti on ist be son ders nütz lich für Bild pro-

du zen ten, die ihre Ar beit an an de re li zen zie ren. Wird ein Bild mit ein ge bet te tem Was ser-

zei chen ko piert, wer den auch das Was ser zei chen und die mit ihm ver bun de nen In for ma-

tio nen ko piert. Wei te re In for ma tio nen zum Ein bet ten von di gi ta len Was ser zei chen fin-

den Sie auf der Web si te http://www.di gi marc.com.

Eine wei te re ver gleich ba re Me tho de zum Schutz von di gi ta len Do ku men ten sind die 

7„di gi ta len Zer ti fi ka te“. Hier bei han delt es sich um Da tei an hän ge, wel che die Au then ti-

zi tät ei ner Da tei ver bür gen. Di gi ta le Zer ti fi ka te bie ten eine si che re Ver schlüs se lung bzw. 

eine über prüf ba re Ur he ber-Si gna tur.

Da ten spei che rung

Die ar chi vier ten Bild- und Be fund da ten wer den in der Re gel zu nächst lo kal auf dem Com-

pu ter me di um ge spei chert. Zur Ar chi vie rung wer den die se über einen Kar ten le ser oder 

eine 7USB-/Fi re wi re schnitt stel le auf dem Com pu ter ge spei chert bzw. in ein Ar chi vie-

rungs pro gramm im por tiert. Dies ist sinn voll, da bei ei ner di rek ten Ein spei sung auf ei-

nen ent fern ten 7Netz werk ser ver eine Zeit ver zö ge rung durch den Da ten trans fer ent-

steht. Vie le Ar chi vie rungs pro gram me bie ten eine au to ma ti sier te Da ten si che rung auf ei-

nem wähl ba ren Ser ver l auf werk an. Pa ral lel dazu soll ten in In ter val len die Da ten auf ex-

ter nen Me di en, wie CD-ROM und/oder DVD ge spei chert wer den.

In je dem Fall soll ten nicht Ein zel rech ner als Mul ti me diaspei cher fun gie ren, son dern 

ein ei ge ner Ser ver, der im Ver bund die Mul ti me dia da ten al ler be tei lig ten Com pu ter auf-

nimmt und ver wal tet. Wir ha ben für un ser Ar chi vie rungs sys tem einen ei ge nen Ser ver 

(Win dows 2000®) mit ei ner Da ten ka pa zi tät von 150 Gi ga byte ein ge rich tet, der nach ei ner 

Lauf zeit von 2 Jah ren er wei tert wird. Im Wo chen ab stand wer den die Ser ver da ten auf CD-

ROM ge brannt. Im Rah men der kli ni kums wei ten Da ten si che rung an der Uni ver si tät Er-

lan gen er folgt zu sätz lich eine täg lich Si che rung der Da ten bank und der Datei sys te me der 

Ser ver in den Ban dro bo ter an ei nem räum lich ent fern ten Rech ner stand ort (. Abb. 2).

Spei cher me di en

Wenn die Kom po nen ten der Bild- und Vi deo quel len nicht in te gra ler Teil ei nes Bild ar chi-

vie rungs sys tem sind, dann lie gen Bild- und Vi de oda ten in un ter schied li chem For mat auf 

ex ter nen Da ten trä gern vor. Di gi tal ka me ras ver wen den als Spei cher me di en wech sel ba re 

7Spei cher kar ten un ter schied li cher Ka pa zi tät (bis zu 1 Gi ga byte): Com pact-Flash®-Kar-

ten, Smart-Me dia®-Kar ten oder Mi cro-Drive®-Kar ten. Die se kön nen nach Ent nah me in 

Kar ten le se ge rä ten in ex ter ne Rech ner aus ge le sen wer den.

Al ter na tiv kön nen die Ka me ras über USB- oder Fi re wi re schnitt stel len (IEEE1394) mit 

ex ter nen Rech nern ver bun den wer den und die Bild da ten au to ma ti siert an den zent ra len 

Ser ver über tra gen. Je nach ver wen de ter Schnitt stel le wer den Da ten über tra gungs ra ten 

von 500Mbit/s er reicht. DV-Re kord er sind im Heim vi deo be reich weit ver brei tet. Im OP 

kön nen kom plet te ope ra ti ve Ein grif fe auf DV-Kas set ten ge spei chert wer den und ste hen 

im Wei te ren für spä te re Be ar bei tun gen zur Ver fü gung.

Heu te er freu en sich für den schnel len per sön li chen Trans port von Da ten so ge nann te 

7„Me mo ry sticks“ großer Be liebt heit. Die in den USB-Port ein steck ba ren Stif te bie ten ei-

ne Spei cher ka pa zi tät von 64 MB bis über 1 Gi ga byte. Das Me di um eig net sich be son ders 

für den Ex port von Da tei en im Rah men von Prä sen ta tio nen und Fort bil dun gen.

Bild da tei for ma te

7BMP (Bit map) ist das Win dows-Stan dard for mat für Bil der auf DOS-kom pa ti blen Com pu-

tern. Das BMP-For mat un ter stützt die Farb mo di RGB, In di zier te Far ben und Grau stu fen.

                  

                               

                                  

                   

                                    
                                  

                   

                   

               

                 



Das ge bräuch lichs te Spei cher for mat her kömm li cher Di gi tal ka me ras ist das 7JPEG-

For mat (Joint Pho to gra phic Ex pert Group). Es han delt sich um ein kom pri mier tes Da-

ten for mat, d. h. die Bild da ten wer den zur Ver klei ne rung der Da teigrö ße auf Kos ten der 

Bild qua li tät kom pri miert. Das JPEG-For mat ist zum Stan dard avan ciert und kann mit al-

len gän gi gen Soft wa rean wen dun gen ge le sen und be ar bei tet wer den.

Ein wei te res gän gi ges For mat wird als 7TIF-For mat (Tag ged-Image File For mat) be-

zeich net; Das TIF-For mat dient zum Aus tau schen von Da tei en zwi schen un ter schied li-

chen Pro gram men und Platt for men. TIFF ist ein fle xibles Bit map-Bild for mat, das von 

prak tisch al len Mal-, Bild be ar bei tungs- und Lay out pro gram men un ter stützt wird.

Bei An wen dun gen im In ter net sind hier auch das PNG- und GIF-For mat zu nen-

nen. Das 7PNG-For mat, das als pa tent freie Al ter na ti ve zum GIF-For mat ent wi ckelt 

wur de, wird für die ver lust freie („loss less“) Kom pri mie rung und die An zei ge von Bil-

dern im In ter net ver wen det. PNG-Bil der wer den je doch nicht von al len Web brow sern 

un ter stützt.

7GIF (Gra phics In ter change For mat) ist das gän gi ge Da tei for mat zum An zei gen von 

Farb gra phi ken und Bil dern in 7HTML-Do ku men ten (Hy per text Mar kup Lan gua ge) über 

das World Wide Web. Das GIF-For mat er hält die Trans pa renz in in di zier ten Farb bil dern 

und un ter stützt auch Ani ma tio nen. Alle er wähn ten Bild da ten for ma te kön nen mit ent-

spre chen den Bild be trach tungs- und Be ar bei tungs pro gram men nach träg lich mo di fi ziert 

wer den. Hier zu ge hö ren ne ben ei ner Be schrif tung selbst ver ständ lich die Ver än de rung 

von Bild grö ße, Hel lig keit, Kon trast, Farb wer te ver schie bung zur Op ti mie rung der Auf nah-

me bzw. Be to nung in ter es sie ren der Be rei che. Über schüs si ge Bildan tei le kön nen ent fernt 

wer den und für Fort bil dung oder Prä sen ta tio nen auf be rei tet wer den.

Wir ver wen den rou ti ne mä ßig das JPEG- (mitt ler er Kom pres si on) und TIF-For mat. 

Die an ge streb ten Da teigrö ßen pro Bild lie gen da bei um 1,5–3 MB. Grö ße re Bild auf lö sungs-

for ma te er for dern lan ge Bild auf bau zei ten beim La den auf ei nem Netz werk und sind in 

der Bild be trach tung un hand lich. Im Ge gen satz zur Be fund be ur tei lung von ra dio lo gi-

schen Auf nah men ist bei der Be trach tung von Bild da ten im HNO-Be reich eine ge rin ge-

re Bild qua li tät ge recht fer tigt (. Tabelle 1).

Vi deo for ma te

Auch bei den ver schie de nen Spei cher for ma ten für Vi deo se quen zen ha ben sich in den letz-

ten Jah ren zahl rei che Fort schrit te auf ge zeigt. Be vor Sie mit der Be ar bei tung von auf ge-

nom me nem Vi deo ma te ri al be gin nen kön nen, müs sen die se in ein ver ar beit ba res For mat 

um ge wan delt wer den. Wenn in ei ner Ab tei lung un ter schied li che Vi deo for ma te als Quell-

da ten vor lie gen, ist da rauf zu ach ten, dass die se von der ver wen de ten Soft wa re auch über-

nom men und pro zes siert wer den kön nen. Ob die se For ma te ver wen det wer den kön nen, 

hängt von den in stal lier ten 7Co decs ab (Co dec: COm press und DE Com press). Je des Vi-

deo in ei nem Com pu ter be nutzt einen be stimm ten Al go rith mus bzw. ein Pro gramm für 

die Vi deo ver ar bei tung. Solch ein Pro gramm wird als Co dec be zeich net.

Vi de oda tei en wer den in Ab hän gig keit von ge wünsch ter Qua li tät und Da teigrö ße ver-

schie den stark kom pri miert, d. h. die Da ten grö ße wird auf Kos ten der Bild in for ma ti on 

Tabelle 1

Aus wahl an Bild be ar bei tungs pro gram men

Name Her stel ler Adres se

Paint Shop Pro® Corel http://www.co rel.com

Ad o be Pho to shop CS® Adobe http://www.ad o be.de

Mi cro soft Of fi ce Pic ture Ma na ger® Be stand teil von Mi cro soft Of fi ce http://www.pho tos.msn.de

Foto De si gner Pro Plus® Mi cro soft http://www.mi cro soft.com

Ir fan View® Ir fan View http://www.ir fan view.com

ACD See 8® ACD See Sys tems http://www.acd see.com

              

             

             

     
                   

                                         
                                              

       

                                       
                                

                  

                                         



re du ziert – mit un ter schied li chen und wähl ba ren Fol gen für die Bild qua li tät (. Tabel-

le 2).

Die ge läu fi gen Vi deo for ma te, die der zeit an ge trof fen wer den, sind: 7AVI (Au dio-Vi-

deo In ter lea ve ist ein For mat für di gi ta le Vi de oda tei en, das für eine Mi cro soft-Win dows-

Um ge bung ent wor fen wur de), 7MPEG (Mo ti on Pic tu res Ex perts Group For mat), es er-

laubt eine sehr star ke Kom pri mie rung ohne er kenn ba ren Qua li täts ver lust. MPEG-1 weist 

eine Bild auf lö sung von 352×288 Pi xel bei 25 Bil dern/s auf, MPEG-2 720×576 Pi xel bei 25 

Bil dern/s. 7WMV (Win dows Me dia Vi deo) ist für die Vi deo wie der ga be im In ter net ge eig-

net, wur de von Mi cro soft ent wi ckelt. 7DivX ist ein be son ders ef fek ti ves Vi deo kom pres si-

ons ver fah ren auf MPEG-4-Stan dard.

Noch Schwie rig kei ten be rei tet häu fig der Im port von Film da tei en im 7Quick-Time-,

7Real-Me dia- und DivX-For mat. Auch die ge gen wär ti ge Spei che rung im mo der ne-

ren DivX- oder an de ren MPEG-4-Kom pres si ons al go rith mus wird nur von ei ni gen Vi-

deoschnitt pro gram men an ge bo ten. Wir emp feh len und ver wen den zur Vi de oda ten ar chi-

vie rung auf Bild ar chi vie rungs pro gram men die For ma te/Kom pres sio nen MPEG-2 bzw. 

DivX, da hier der bes te Kom pro miss von Bild qua li tät und Speicher be darf er reicht wird.

Da häu fig Vi deo se quen zen für Prä sen ta tio nen, z. B. in Mi cro soft Power Point, ver wen-

det wer den, ist vor ab die Kom pa ti bi li tät der mo di fi zier ten Vi deo se quen zen mit dem Com-

pu ter, auf dem die Prä sen ta ti on er fol gen soll, zu prü fen.

Wir ha ben aus ei ge ner Er fah rung ler nen müs sen, dass in Zwei fels fäl len zu ei ner MPEG-

1-Kom pres si on zu rück ge gan gen wer den muss, um eine Lauf fä hig keit auf ver schie de nen 

ex ter nen Com pu tern (na tio na le und in ter na tio na le Kon gres se) zu ga ran tie ren. Bei Prä-

sen ta tio nen mit Power Point und ei nem Be a mer füh ren fer ner eine in kon gru en te Bild-

schirm auf lö sung (pro ba to risch 800×600 Pi xel) und das Feh len von ent spre chend in stal-

lier ten Co decs häu fi ger zu un an ge neh men Über ra schun gen.

Spei cher for ma te auf ex ter nen di gi ta len Da ten trä gern

Sol len län ge re Vi deo auf nah men auf ei nem ex ter nen Da ten trä ger ab ge legt wer den, exis-

tie ren ne ben der DV-Kas set te noch die CD-ROM und die 7Di gi tal Ver sa ti le Disc (DVD). 

Sie ist auf grund ih rer ho hen Spei cher ka pa zi tät für die Vi deo pro duk ti on sehr be liebt. Di-

es ga ran tiert nicht nur eine he raus ra gen de Au dio- und Vi deo qua li tät, son dern eine DVD 

kann auch ein Viel fa ches mehr an Da ten ent hal ten als VCDs und SV CDs. DVDs kön nen 

in DVD-Spie lern oder DVD-ROM-Lauf wer ken von PCs ab ge spielt wer den.

Die Vi deo-Com pact-Disc (VCD) ist eine be son de re Ver si on ei ner CD-ROM, die das 

MPEG-1-For mat ver wen det.

Die 7Su per-Vi deo-CD (SVCD) wird im All ge mei nen als eine Er wei te rung von VCD 

be schrie ben. Sie ba siert auf der MPEG-2-Tech no lo gie mit Un ter stüt zung va ria bler Bi tra-

te (VBR). Die ty pi sche Lauf zeit ei ner SVCD be trägt ca. 30–45 min. Auch wenn Sie sie bis 

auf 70 min ver län gern könn ten, müss ten Sie das mit Kom pro mis sen bei Ton- und Bild-

qua li tät be zah len. SV CDs kön nen auf VCD-/SVCD-Spie lern, den meis ten DVD-Spie-

lern und al len CD-ROM-/DVD-ROM-Lauf wer ken mit ei ner DVD-/SVCD-Ab spiel soft-

wa re wie der ge ben wer den.

Vi deoschnitt

Die auf DV-Kas set ten oder di rekt als Da ten fi les ge spei cher ten Bild se quen zen lie gen in 

den sel tens ten Fäl len in der Län ge und Form vor, wie sie für Prä sen ta tio nen oder spä te-

re 7da ten scho nen de Ar chi vie run gen be nö tigt wer den. Hier für müs sen die in te res san-

ten Aspek te ei ner ope ra ti ven In ter ven ti on oder Be fund an sicht se lek tiv her aus ge fil tert 

wer den. Ba sa le Funk tio nen ei nes Vi deoschnitts sind ge le gent lich Be stand teil von Ar chi-

vie rungs sys te men. Hier kön nen un er wünsch te Ab schnit te gleich nach der Auf nah me 

ent fernt und die re le van ten Se quen zen für die Spei che rung aus ge wählt wer den. Häu fig 

wird je doch auch spä ter eine Nach be ar bei tung durch kom mer zi el le Vi deoschnitt pro gram-

me not wen dig, die im Um fang der an ge bo te nen Mo di fi zie rungs mög lich kei ten stark va-

ri ie ren.

     

      

     
      

                    
                     

                                      
                                          
                             
                                    
          

                                   

                         

                                       

                 



Tabelle 2

Aus wahl an In ter net adres sen zu Vi deo for ma tum wand lung und Vi deo co decs

Adres se In halt

http://www.ger man doom9.org In for ma ti ons samm lung über Vi deo film be ar bei tung

http://www.free co decs.com In for ma tio nen zu ein ge rich te ten Co decs

http://www.vir tual dub.com Um wand lung von Vi deo for ma ten

http://www.mo vie co dec.com/vi deo Zu griff auf Vi deo co decs

http://www.divx.com Dow n load des DivX-Co decs

Tabelle 3

Vi deoschnitt soft wa re (Aus wahl)

Pro gramm In ter net adres se Steck brief

Mo vie ma ker 2.1® http://www.mi cro soft.com/

win dowsxp/dow n loads/

up da tes

Schnitt pro gramm, ak tu el len 

Win dowsXP-Ver sio nen bei lie gend

Pin nacle Stu dio 10® http://www.Pin nacle.com Ver brei te tes Vi deoschnitt-

programm aus dem Hei man wen-

der be reich

Ulead Vi deo Stu dio 9® http://www.ulead.com Ver brei te tes Vi deoschnitt-

programm aus dem Hei man wen-

der be reich

AVID FreeDV 1.3® http://www.avid.com/freedv Kos ten lo ses Schnitt pro gramm

Ad o be Pre mie re Pro 1.5® http://www.ad o be.de Pro fes sio nel les Schnitt pro gramm

Tabelle 4

Bild be trach tung und Sor tie rung

Name Adres se

Ir fan View 3.9® http://www.ir fan view.com

ACD See 8® http://www.acd see.com

Ad o be Pho to shop Al bum® http://www.ad o be.de

Pi ca sa2® http://www.pi ca sa.de

Tabelle 5

Aus wahl von An bie tern von Do ku men ta ti ons soft wa re

Name An bie ter Adres se

Cli nic Win Da ta® E&L Me di cal Sys tems GmbH http://www.eundl.de

MIR ROR SUI TE® Di gi ta le Pho to gra phie GmbH http://www.di gi ta le-

pho to gra phie.de

AIDA®, Karl Storz Medi Pack Karl Storz http://www.karl storz.de

View Point® LB-Sys tems http://www.lb-sys tems.at

Image Ac cess® Ima gic Bild ver ar bei tungs AG http://www.ima gic-ima gic.com

Bild-Ar chiv® IS In for ma tik Sys te me +41(0)1894060

Me di Li ve® Carl Zeiss http://www.zeiss.de

rP Sze ne® Rhe der&Part ner 

Me di zin tech nik

http://www.rhe der.de

                  

                                         



Wer den län ge re Vi de oda tei en von DV-Kas set ten aus ge le sen, müs sen die se in je dem 

Fall von ei nem be die nungs freund li chen Pro gramm ge schnit ten wer den. Wir ver wen den 

Pro gram me aus dem Hei man wen der be reich (Pin nacle Stu dio 10® und Ulead Vi deo Stu-

dio 9®), die den meis ten An for de run gen vollauf ge nü gen (. Tabelle 3).

Ne ben Schnei de werk zeu gen bie ten die ge nann ten Pro gram me ein brei tes Spekt rum 

der Nach be ar bei tung und die Mög lich keit, die end gül ti ge Da tei in di ver sen Da ten for ma-

ten zu si chern. Für die rei ne Be fund do ku men ta ti on rei chen in der Re gel Film län gen, die 

10–15 s nicht über schrei ten.

Im Vor feld ist die Über le gung zu tref fen, wie län ge re Vi deo se quen zen ar chi viert wer-

den sol len. Wir ver wen den für die in tra ope ra ti ve 7vi deoen do sko pi sche Do ku men ta-

tion eine Di rekte in spei sung in das Ar chiv pro gramm mit Stand bil dern und Vi deo se quen-

zen von 10 s Län ge, die nach Ab schluss der In ter ven ti on di rekt kom pri miert (und da mit 

mit Qua li täts ver lust) auf dem Ser ver ab ge legt wer den. Für die kom plet te Op.-Auf zeich-

nung wird das Vi deo auf ei ner DV-Kas set te ge spei chert. Die ein zi ge Mög lich keit, ein Ma-

xi mum an Qua li tät zu ge währ leis ten, ist die Ar chi vie rung der DV-Kas set ten selbst, die 

kom plet te Nach be ar bei tung von DV-Kas set ten er for dert je doch einen deut li chen Zeit auf-

wand. Eine kom plet te Ar chi vie rung der Kas set ten da ten ohne Qua li täts ver lust in das Ar-

chiv pro gramm ist we gen des er for der li chen Speicher be darfs (1 h ent spricht ca. 10–15 Gi-

ga byte!) nicht sinn voll.

Für die Er stel lung von Lehr fil men oder Prä sen ta tio nen län ge rer in tra ope ra ti ver Se-

quen zen wird al ter na tiv die Spei che rung als un kom pri mier tes AVI-For mat auf Da ten trä-

gern wie CD-ROM oder DVD an ge ra ten, um eine gute Bild qua li tät zu er hal ten und zent-

ra le Ser ver nicht mit Ein zel da ten pa ke ten von meh re ren Gi ga byte zu be la den.

Ar chi vie rungs soft wa re

Um eine zen tra les Mul ti me diaar chiv zu schaf fen, wer den mitt ler wei le eine ganz Rei he 

von Bild ar chi vie rungs pro gram men für den me di zi ni schen Be reich an ge bo ten. Na he zu 

alle Pro gram me bie ten klei ne Über sichts bil der – sog. 7„Thumb nails“ – zur schnel len Bil-

di den ti fi ka ti on an. Die an ge bo te nen Funk tio nen der au to ma ti sier ten Ar chi vie rung, Be-

fund zu ord nung, Kom mu ni ka ti on/Kom pa ti bi li tät zu Da ten quel len und an de ren da ten ver-

ar bei ten den Pro gram men un ter schei den sich je doch präg nant.

Als ein fachs te Lö sung kön nen zur Schaf fung von Bild ar chi ven kom mer zi el le Pro gram-

me aus dem Hei man wen der be reich für we ni ge 100 EUR ver wen det wer den. Es han delt 

sich hier bei prin zi pi ell um Bild be trach tungs pro gram me mit kon fi gu rier ba ren Ar chi vie-

rungs funk tio nen. Bil der und Vi deos kön nen Be fun de und Ka te go ri en zu ge ord net wer-

den, an hand de rer sich die ein zel nen Be fun de wie der fin den las sen. Die Pa ti en ten wer-

den in Ord nern ge spei chert, die mit Stamm da ten oder Iden ti fi ka ti ons num mern ge kenn-

zeich net sind (. Abb. 3).

Die se In for ma tio nen müs sen aber von Hand ein ge ben wer den. Nach teil die ser teils 

im In ter net kos ten los er hält li chen Pro gram me (. Tabelle 4) ist die feh len de An bin dung 

an die Stamm da ten ver wal tung. So mit ist eine ein deu ti ge Zu ord nung der ge ne rier ten Da-

ten zum ent spre chen den Pa ti en ten nicht ge währ leis tet, und de ren Feh len wür de einen 

ho hen zeit li chen und per so nel len Auf wand bei der nach träg li chen Da ten bank pfle ge not-

wen dig ma chen. Des Wei te ren hängt die Mög lich keit, Be fun de wie der zu fin den, von der 

An zahl der klas si fi zie ren den Ka te go ri en und da mit von Dis zi plin und Sorg falt der Da ten-

ein ga be ab (. Tabelle 4).

Pro fes sio nel le re, aber dann auch er heb lich kos ten in ten si ve re Lö sun gen von meh re-

ren Zehn tau send Euro of fe rie ren eine kom plet te Ar chi vie rung nebst Schnitt stel lenan-

bin dung an Pa ti en ten ver wal tun gen und PACS-/RIS-Netz wer ke. Die of fe rier ten Sys te-

me ver fü gen in un ter schied li chem Aus maß über eine An bin dung an ver schie de ne Da-

ten quel len (Op.-Mik ro skop, En do skop ka me ra, Stro bo skop, Di gi tal ka me ras, DI COM-

Quel len). Ei ni ge An bie ter ver fü gen über eine Ar chi vie rungs funk ti on ohne Mög lich kei-

ten ei ner Be fund do ku men ta ti on oder ex ter nen Bil dim port. Bei an de ren Her stel lern 

sind Kom po nen ten, wie Im port von ex ter nen Vi deo quel len oder Spei cher kar ten, mit 

7Zu satz kos ten ver bun den.

                                        
                                      

                          
                 

               

                                 
                                    
                                            
                          

                                                
                                           
                                

                 

                 



Abb. 3 9 Bild be trach tung 
und Ka ta lo gi sie rung aus 
dem Hei man wen der be-
reich. „Thumb nail an sicht“ 
mit „Ir fan View®“ und 
„ACD See®„

Abb. 4 9 Bild ar chi vie-
rungs pro gramm „Cli nic 
Win Da ta®“ mit Be f und ein-
ga be mas ke und Bildan-
sicht von ak tu ell auf ge-
nom me nen Ul tra schall-
bil dern

                  

                                         



Da die Mehr zahl der Pro gram me pri mär nicht für den HNO- Be reich kon zi piert sind, 

muss vor ab die Kom pa ti bi li tät der Soft wa re mit den vor han de nen Bild quel len ge währ-

leis tet sein.

Zu be rück sich ti gen ist auch, dass für je den Ar beits platz eine ei ge ne 7Soft wa re li zenz 

an fällt, eine Er wei te rung also nicht kos ten los mög lich ist. Da hier Li zenz ge büh ren von 

bis zu 1000 EUR pro Ar beits platz an fal len kön nen, ist hier eine ge naue Pla nung der be nö-

tig ten Ar beitsplät ze not wen dig. Von den 5 vor ge stell ten An bie tern (. Tabelle 5) er fül len 

Cli nic Win Da ta®, View Point®, Image Ac cess® und Bild-Ar chiv am um fas sends ten die An-

for de run gen an ein kom plet tes HNO-Do ku men ta ti ons ar chiv. Bei die sen Lö sun gen sind 

ne ben der Do ku men ta tion auch die Be fund be richter stel lung ver wirk licht wor den.

Bei der Be fun der stel lung wer den vor ge fer tig te 7Ein ga be mas ken an ge bo ten, die den 

in di vi du el len Be dürf nis sen an ge passt wer den kön nen (. Abb. 4).

Vor ge ge be ne Text bau stei ne hel fen 7stan dar di sier te Be fund tex te zu er stel len und so-

mit die Be fun dung zu ver ein heit li chen. 7Ab fra ge funk tio nen er lau ben sta tis ti sche Aus-

wer tun gen und die Be ar bei tung wis sen schaft li cher Fra ge stel lun gen in kür zes ter Zeit. Die 

Aus wahl der ge eig ne ten Soft wa re lö sung hängt be son ders da von ab, wel che tech ni schen 

Res sour cen vor han den sind und ein ge bun den wer den sol len. Eine vor he ri ge Ab spra che 

mit dem EDV-/IT-Be auf trag ten ist hier für un er läss lich. Fer ner soll ten alle Soft wa re lö sun-

gen im kli ni schen All tag ge tes tet wer den. Wie auch bei der Wahl ei ner Di gi tal ka me ra müs-

sen fol gen de Aspek te be dacht sein:

F vor han de nes Equip ment an leis tungs fä hi gen Com pu tern,

F An bin dung der Ar chivsoft wa re an Da ten quel len in Ver wal tung, Am bu lanz, OP und 

Funk ti ons ab tei lun gen,

F Art des Da ten im ports in das Ar chi vie rungs sys tem,

F vor han de ne In fra struk tur und Ka pa zi tät von Da ten net zen,

F Um fang und Art der ge wünsch ten Da ten (Bil der, di gi ta li sier te Pa pier be fun de, CT/

MRT Auf nah men, Vi de oda tei en),

F sorg fäl ti ge Pla nung der ent ste hen den Kos ten des Ge samt pro jekts,

F da rü ber hi naus Fol ge kos ten und Ge währ leis tung der Da ten bank und Soft wa re pfle ge,

F Schu lung des An wen der per so nals in al len be tei lig ten Ab tei lun gen.

Die meis ten An bie ter ste hen ei ner län ge ren 7Test be reit stel lung sehr po si tiv ge gen über. 

Der An schaf fungs preis, der deut li che Un ter schie de auf weist, wird in den meis ten Fäl len 

Abb. 5 8 Auf bau der Bild da ten ar chi vie rung an der HNO-Kli nik Er lan gen; zwi schen den Käs ten ist 
das ver wen de te Da tei for mat beim Da ten trans fer an ge ge ben; gelb Da ten quel len; grün Bild da ten-
ar chi vie rung und Da ten si che rung; blau Ad mi nist ra ti on

                                               
                                         
                     
                    

                   

                                  
                        

                        

                 



deut li chen Ein fluss auf die Wahl des An bie ters ha ben und meh re re Tau send Euro be tra-

gen (. Tabelle 5).

Der Ein rich tung und dem Auf bau ei nes Do ku men ta ti ons ar chivs soll te eine sorg fäl ti ge 

7Pla nung vor aus ge hen. Ins be son de re soll te auch eine mit tel fris ti ge Wei ter ent wick lung 

der Hard- und Soft wa re be rück sich tigt wer den und ob die Soft wa re mit an de ren ge plan-

ten PACS-Be stand tei len kom mu ni zie ren kann. Des halb soll te ge währ leis tet sein, dass Da-

ten quel len und Ar chiv von fach kun di gem Per so nal in re gel mä ßi gen Ab stän den be treut 

und ak tua li siert wer den. Der prin zi pi el le Auf bau un se res Ar chi vie rungs sys tems und sei-

ner Be stand tei le ist ab schlie ßend in . Abb. 5 zu sam men ge stellt.

Trotz der Zen tra li sie rung und des Weg falls von Be fund blät tern und Dia schrän ken er-

for dert die „in ne re“ Pfle ge ei ner Da ten bank, die bei der kor rek ten und sorg fäl ti gen Be f-

und ein ga be be ginnt, eine Dis zi plin von je dem, der als Be nut zer Zu griff auf die Mul ti me-

dia in for ma tio nen er hält. Nur dann kön nen nach Im ple men tie rung ei nes di gi ta li sier ten 

Bild da ten ar chivs auch de ren Vor tei le ge nutzt wer den; z. B. sind bei Vor trä gen mul ti me-

dia le Prä sen ta tio nen in klu si ve Vi deo se quen zen mitt ler wei le State of the art, der Zu griff 

auf di gi ta li sier te Bild da ten zeit spa rend.

Eine ei ge ne Wei ter bil dung in Mög lich kei ten der mul ti me dia len Da ten ver ar bei tung er-

leich tert den Ein stieg bzw. das Ver ständ nis in das teils un über sicht li che Ge biet [1]. Die 

„Di gi ta li sie rung“ am HNO-Ar beits platz wird in den nächs ten Jah ren noch wei ter Fort-

schrei ten – pa ral lel dazu stei gen ste tig die An for de run gen an die ärzt li che Do ku men ta-

tion und Da ten spei che rung, auch aus fo ren si scher Sicht. Nach der Ein ar bei tung in Ar chi-

vie rungs pro gram me zeigt sich der Nut zen ei ner com pu ter ge stütz ten Da ten kon zen tra ti on 

in Zeit- und Kos te n er spar nis bei deut li cher Qua li täts stei ge rung, wenn Be fun de schnell 

zu er stel len und zu ver läs sig ab ruf bar sind. In ei ni gen Jah ren wer den sol che Bild ar chi vie-

rungs sys te me Be stand teil von elek tro ni schen Pra xis pro gram men/Pa ti en ten ak ten sein, 

mit de nen alle in un se rem Fach ge biet kon fron tiert wer den.
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